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Kurzportrait von peace brigades international 

peace brigades international (pbi) ist eine international tätige gewaltfreie Friedens- und Menschen-

rechtsorganisation. pbi wurde 1981 gegründet und hat sich seither in verschiedenen Ländern erfolg-

reich für den Schutz der Menschenrechte und die gewaltfreie Konfliktbearbeitung eingesetzt. Interna-

tional zusammengesetzte Teams von Freiwilligen begleiten einheimische Menschenrechtsverteidige-

rInnen und Friedenskräfte, fördern gewaltfreie Konfliktbearbeitung und schaffen Raum für Friedens-

prozesse. Das von pbi entwickelte Konzept einer schützenden Begleitung der lokalen Zivilbevölke-

rung leistet dabei einen unmittelbaren Beitrag zur Gewaltprävention und trägt langfristig zur Stärkung 

ziviler Konfliktlösungsmöglichkeiten bei. pbi bekennt sich zu den Grundsätzen der Gewaltfreiheit, 

Unabhängigkeit, Überparteilichkeit und Nichteinmischung und wird nur auf Anfrage tätig. Zurzeit 

unterhält pbi Projekte in Kolumbien, Mexiko, Guatemala, Nepal und Kenia. Zudem wird es Ende 

2012 eine zweite Erkundungsmission in Honduras geben, die klären soll, inwieweit pbi in Honduras 

aktiv werden kann. Insgesamt sind etwa 70 Freiwillige im Einsatz, die sich vollzeitlich und für mindes-

tens ein Jahr verpflichtet haben. 

Die abschreckende, gewaltverhindernde Wirkung der Schutzbegleitung wird durch den Aufbau und 

die Pflege eines weitläufigen Kontaktnetzes verstärkt. Beziehungen zu allen Konfliktparteien, Regie-

rungsstellen, Botschaften, internationalen und nationalen Organisationen sind wichtig, um die Sicher-

heit der pbi-Teams und der begleiteten Menschen und Organisationen zu erhöhen.  

Das Sammeln und der Vertrieb von Informationen zur Menschenrechtssituation gehört ebenfalls zu 

den grundlegenden Tätigkeiten der pbi-Teams. Benötigt werden sie  für die Risikoanalyse sowie zur 

ständigen Anpassung und Weiterentwicklung der Einsatzstrategien. Sie decken aber auch ein Bedürf-

nis anderer vor Ort tätigen Organisationen und Hilfswerken sowie von diplomatischen Kreisen ab. 

Für den Aufbau und die Stärkung der lokalen Zivilgesellschaft bietet pbi auch Bildungsseminare zur 

gewaltfreien Konfliktbearbeitung und Traumaverarbeitung an. TeilnehmerInnen sind vor allem Mitg-

lieder lokaler NGOs und Kirchen, die das Gelernte als MultiplikatorInnen weitertragen und damit die 

Nachhaltigkeit sichern können. Damit hilft pbi, neue Wege des Zusammenlebens aller aufzuzeigen 

und eine Kultur des Friedens und der Versöhnung in der örtlichen Gemeinschaft zu verankern.  

Bei besonderen Ereignissen kann pbi ein eigenes internationales Alarm- und Unterstützungsnetzwerk 

aktivieren. Dieses setzt sich u.a. aus DiplomatInnen, ParlamentarierInnern, JournalistInnen und Ver-

treterInnen von Hilfswerken und Kirchen zusammen, die in Dringlichkeitsfällen schnell und gezielt 

reagieren können.  

Der Einsatz der pbi-Freiwilligen in den Projektländern wird vor allem getragen von den 16 bestehen-

den Landesgruppen in Europa, Nordamerika und  Australien, in denen sich rund 500 Ehrenamtliche 

für pbi engagieren. Sie werden von über 13.000 Mitgliedern und SpenderInnen unterstützt. Für die 

Koordination und Administration verfügt pbi insgesamt über 30 bezahlte Arbeitsstellen auf interna-

tionaler Ebene und in den Landesgruppen. 

pbi ist heute eine international anerkannte Nichtregierungsorganisation, die für ihre Pionierarbeit und 

Leistungen bereits mit verschiedenen renommierten Auszeichnungen und Preisen geehrt wurde. 


